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Zuständigkeiten:

EnEV – Vollzug: uBBs

EnEV – Stichprobenkontrollen nach § 26d EnEV: Prüfamt Kiel

Fachaufsicht EnEV: bislang MIB IV 28, Hr. Bode, ab September 2017 IV 27, Hr. Karakullukcu

EnEV-Novelle: derzeit MIB IV 24, Fr. Buhse, ab September 2017 IV 27, Hr. Karakullukcu

EEWärmeG – Vollzug: uBBS

EEWärmeG – Stichprobenkontrollen: Prüfamt Kiel (in Kürze)

Fachaufsicht EEWärmeG: MELUR, Hr. Dr. Hansen

EEWärmeG-Novelle: MELUR, Hr. Dr. Hansen

Fachaufsicht GEG: wahrscheinlich IV 27, Hr. Karakullukcu

GEG-Novelle: wahrscheinlich IV 27, Hr. Karakullukcu
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Was ändert sich bei der Berechnung:
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Was ändert sich bei der Berechnung:

Die Berechnung des Jahresprimärenergiebedarfs für Wohngebäude darf nur noch bis

Ende 2018 nach 4108-6 und 4701-10 erfolgen.

Bislang werden etwa 1 % der Wohngebäude nach der DIN V 18599 nachgewiesen,

obwohl die Norm dies schon seit 2009 zulässt.

DIN V 18599 wird für Wohngebäude verpflichtend!
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Was ändert sich bei der Berechnung:

DIN V 18599 wird für Wohngebäude verpflichtend!

4108-6 / 4701-10 18599

Nach DIN V 18599 lassen sich die Neubauanforderungen mit deutlich geringerem Aufwand

erfüllen, wobei das insbesondere bei Nutzung erneuerbarer Energien gilt.

Getrennte Bewertung von Hülle und

Anlagentechnik

Monatsbilanzverfahren

Keine Unterscheidung der Energieträger

Gemeinsame Bewertung von Hülle und

Anlagentechnik

Referenzgebäudeverfahren

Wahl der Energieträger

Nachweis wird umfangreicher und setzt die Nutzung einer Software voraus.
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Was ändert sich bei der Berechnung:

Der Quartiersansatz wird in einem ersten Schritt kommen

Nachweis der erneuerbaren Energien darf von mehreren Eigentümern gemeinsam erfolgen,

sofern sie dies vereinbaren.
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Was ändert sich bei der Berechnung:

Photovoltaik erfüllt nun auch die Anforderungen an die Erneuerbaren Energien

0,02 kWpeak Photovoltaik / m2 Wohnfläche

0,04 m2 Aperturfläche Solarthermie / m2 Wohnfläche
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Was ändert sich bei der Berechnung:

Bei Ausbau und Erweiterung reicht zukünftig immer der Nachweis der Gebäudehülle

Eine weitere deutliche Vereinfachung, aber auch eine Reduktion der Flexibilität die

Anforderungen eher durch eine gute Anlagentechnik oder durch eine gute Hülle zu erfüllen.

UIST < USoll
QP,tat mit neuer Heizungsanlage

< QP,Soll mit Referenz-Heizungsanlage

Bislang bei Anbau und gleichzeitig

neuer Heizungsanlage:
Zukünftig auch im Falle einer neuen

Heizungsanlage:
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Was ändert sich bei der Berechnung:

Inspektionsbericht von Klimaanlagen ist der zuständigen Behörde immer vorzulegen

Im Energieausweis wird es einen Hinweis geben, ob das Gebäude über eine

inspektionspflichtige Klimaanlage verfügt.
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Auswirkungen des neuen Baurechts:

Die Richtlinie 2009/125/EG ist besser unter der Bezeichnung Ökodesignrichtlinie bekannt.

Die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die umweltgerechte Gestaltung

energieverbrauchsrelevanter Produkte (EVPG-Verordnung – EVPGV):

GEG, § 42:

ein Raumheizgerät oder ein Kombiheizgerät im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 813/2013 der Kommission vom 2. August

2013 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die

Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Raumheizgeräten und Kombiheizgeräten (ABl. L

239 vom 6.9.2013, S. 136), wenn das Produkt den Anforderungen in Artikel 3 Absatz 1 in Verbindung mit Anhang II der

Verordnung (EU) Nr. 813/2013 entspricht;

Verordnung

Nr. 813/2013, Anhang II 86 %
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Auswirkungen des neuen Baurechts:

Bislang Anlage 4a: Erzeugeraufwandszahl eg x Primärenergiefaktor fp < 1,3

Also eg < 1,18, das entspricht einer Energieeffizienz von 0,846 = 1/ 1,18, also 84,6 %

Die bisherige Anlage 4a kann entfallen, da die europäische Anforderung höher ist.
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Auswirkungen des neuen Baurechts:

EVPGV
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Umgang mit CE-gekennzeichneten
Wärmedämmstoffen:

Derzeitige Regelung:

Dieselben Absätze wie für Blähton gibt es auch für alle übrigen Dämmstoffe.

LTB Anlage 4.1/4 E
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Umgang mit CE-gekennzeichneten
Wärmedämmstoffen:

Derzeitige Regelung: DIN 4108-4: 02/2013

Kategorie I Kategorie II

BemessungswertBemessungswert

Nennwert
Grenzwert
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Umgang mit CE-gekennzeichneten
Wärmedämmstoffen:

Derzeitige Regelung:
Auszug aus einer abZ

DIN 4108-4: 02/2013
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Umgang mit CE-gekennzeichneten
Wärmedämmstoffen:

Zukünftige Regelung: DIN 4108-4: Juli 2016- Entwurf
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Umgang mit CE-gekennzeichneten
Wärmedämmstoffen:

Zukünftige Regelung:

- keine abZ mehr nötig / möglich

- kein Unterschied mehr bei den Bemessungswerten

- Dämmstärken werden sich nicht erhöhen
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EnEVeasy-Verfahren

Für folgende Anlagenkombinationen nur möglich:

Referenzgebäude
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EnEVeasy-Verfahren

Für folgende Anlagenkombinationen nur möglich:

Für BV, die die EnEV deutlich unterschreiten, macht diese Art des Nachweises keinen Sinn.

http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/BBSROnline/2016/bbsr-
online-12-2016-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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EnEVeasy-Verfahren
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Stichprobenkontrollen

Stufe a) Validitätsprüfung der Eingabe-Gebäudedaten [..] und der im Ausweis
angegebenen Ergebnisse; das erfolgt automatisiert und durch das DIBt

Stufe b) Prüfung der Eingabe-Daten und Überprüfung der Ergebnisse [..] einschließlich
der abgegebenen Empfehlungen; Zuständig ist das Prüfamt in Kiel

Stufe c) Vollständige Prüfung der Eingabe-Gebäudedaten [..], vollständige Überprüfung
der im Ausweis angegebenen Ergebnisse [..] und – falls möglich – Inaugenscheinnahme
des Gebäudes [..]. Zuständig ist das Prüfamt in Kiel
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Stichprobenkontrollen

Die Berechnung der Endenergie und Primärenergie war im Schnitt nur bei 48 % der
geprüften Ausweise korrekt.

Die Hüllflächen wurden zu 68 % korrekt ermittelt.

In 71 % der Fälle wurde die korrekte Wärmebrückenpauschale verwendet.

Die Lüftungswärmeverluste wurden bei 65 % ausreichend hoch angesetzt.

Die Berechnung der inneren Gewinne war in 29 % fehlerhaft.

Die Primärenergiefaktoren wurden zu 65 % korrekt verwendet.

Bei 82 % wurde der Transmissionswärmeverlust und der Primärenergiekennwert eingehalten.

Der sommerliche Wärmeschutz wurde bei 82 % korrekt nachgewiesen.

Ergebnisse für Bedarfsausweise für Wohngebäude:
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Stichprobenkontrollen

Gebäudevolumen und Hüllflächen wurden in 50 % bzw. 60 % korrekt ermittelt.

In 70 % der Fälle wurde die korrekte Wärmebrückenpauschale verwendet.

Die Zonierung erfolgte in 70 % korrekt.

Das Ein-Zonen-Modell wurde in 40 % korrekt angewandt.

Die Primärenergiefaktoren wurden zu 70 % korrekt verwendet.

Ergebnisse für Bedarfsausweise für Nichtwohngebäude:

In 40 % waren die U-Werte korrekt.
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Stichprobenkontrollen

Zulässigkeit eines Verbrauchsausweises konnte meist nicht geklärt werden.

Die Berechnung der End- und Primärenergie war im Schnitt nur bei 48 % korrekt.

Verbrauchsausweise:

Bei 17 % gab es Abweichungen bei den Zeiträumen.
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Stichprobenkontrollen

Auf die Verwendung von erneuerbaren Energien in der Anlagentechnik wird
überwiegend verzichtet. Ersatzmaßnahmen werden vorgezogen. Die Ziele des
EEWärmeGs scheinen nicht zu greifen.

Der Verpflichtung, die Verbrauchsdaten durch Abrechnungen zu belegen, wird nicht
nachgekommen. Datenerhebungen sind oft unvollständig. Eine Verpflichtung zur Vor-
Ort-Besichtigung der Objekte für die ein Verbrauchsausweis erstellt wird, ist zu
überlegen.

Die zugesendeten Unterlagen wurden nie in dem Umfang zugesendet, wie auf den
Erhebungsbögen vorgesehen.

Gebauter Standard:

Die wenigsten Gebäude werden gekühlt, noch kommt es zum Einbau einer
Lüftungsanlage.

Bei 70 % wurden keine erneuerbaren Energien verwendet.
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Abweichungen von den EnEV-
Anforderungen

27

Notwendiger Inhalt des Antrags:

1. Gegenstand des Abweichungsantrages
(Beschreibung des Außenbauteils, der Anlage, etc.)

2. Von welcher Anforderung wird abgewichen
(EnEV, Anlage 3, Tabelle 1, Zeile 1)

3. In welcher Höhe wird abgewichen
(Gegenüberstellung der geplanten Ausführung zur entsprechenden
öffentlich, rechtlichen Anforderung)

4. Weshalb wird abgewichen
(prüffähige Begründung)

UIST= 0,85 kWh/(m2 a);

USOLL= 0,24 kWh/(m2 a)

Antrag muss prüffähig und nachvollziehbar sein.
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Abweichungen von den EnEV-
Anforderungen

Unterlagen ausreichend
und prüffähig?

Unterlagen nachfordern

uBB entscheidet alleine?

Aufnahme der Zulässig-
keit der Abweichungen
in den Baugenehmi-
gungsbescheid

Der Abweichungsantrag
wird abgelehnt

Dem Antrag wird seitens
der uBB zugestimmt?

IV 27 wird am Verfahren
beteiligt

Stellungnahme von IV 27 Unterlagen
nachfordern

Unterlagen
ausreichend und
prüffähig?

nein

nein

nein

nein

ja

ja

ja

ja

ja

Antragsteller hält
sich nicht daran

Ordnungswidrigkeit
bis zu 50 000,- €

Abweichungsantrag aufgrund
Nichteinhaltung EnEV & Co.
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Abweichungen von den EnEV-
Anforderungen

29

geometrisch nicht möglich –
Flachdach eines Anbaus, so dass die Türen auf dieses
Flachdach nicht mehr aufgehen

technisch nicht möglich –
denkmalgeschützte Stahlrahmen,
2fach ISO geht nur mit dünnem SZR

unwirtschaftlich –
prüffähige Wirtschaftlichkeitsberechnung!

Gründe für die Abweichung:
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Faktencheck


